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Telegramme .

Berlin , 9. Aug. Die „Provinzial-Korresp." sagt be¬
züglich der Herzogthümer - Frage , Preußen werde
sicherlich den Mitbesitz nicht übertragen , sondern behalten ,
wenn die Februar -Forderungen nicht erfüllt werden . Von
einem Besuch des Kaisers kn Gastein werde nichts gemeldet ;
es sei indessen wahrscheinlich , daß der Kaiser Gelegenheit
finden werde , den König bei dessen Rückkehr auf österreichi¬
schem Boden zu begrüßen .

Wie « , 8. Aug . (A. Z .) Des Kaisers Zusage bei seiner
Rückkehr von Ischl , der Einladung zum Schützenfest in Salz -
burg Folge leisten zu wollen , ist zurückgenommen . Bei
glücklichem Ausfall der Mission des Grafen Bloome steht eine
„ zufällige Monarchenbegegnung " in Aussicht ; im Fall ihres
Scheiterns soll die Anerkennung des Augustenburgers von
Seiten des Bundestags in Frankfurt vorbereitet werden .

s- Kiel , 9. Aug. Das akademische Konsistorium
in Kiel hat wegen der Feier des Geburtstages des Herzogs
einen Verweis Namens der Landesregierung durch den
Departementschef Christensen erhalten .

-j- Schleswig , 8 . Aug . Die Landesregierung hat
in einem Rundschreiben die Polizeibeamten angewiesen , die
Presse sorgfältigste zu überwachen , gesetzlich — aber streng zu
verfahren und besonders den Angriffen gegen die Rechte der
Mitbesitzer entgegenzutreten . In Flensburg konfiszirte die
Polizei die „Jtzehoer " und die „ Schleswig -Holstein -Ztg .

" und
die Altonaer Polizei konfiszirte das letztgenannte Blatt eben¬
falls .

-j- Flensburg , 8 . Aug . Der hiesige Magistrat lehnte
es ab , den Antrag des Ausschusses der Schleswig -Holstein -
Vereine in Sachen May 's und Freese ' s den Stadtkollegien
zur Verhandlung zu überweisen .

-s London , L . .Aug . Ihre Mas . die KLnigin hat Wool -
wich verlassen und reist nach Antwerpen .

Weitere Nachrichten vom transatlantischen Kabel
fehlen ; das Kabel ist wahrscheinlich gerissen oder absichtlich
durchschnitten worden .

Deutschland .
G Stuttgart , 9 . Aug . Aus der gestrigen Abend¬

sitzung der Zweiten Kammer sind zunächst einige Inter¬
pellationen zu erwähnen . Die Abgg . Oesterle « und Wol -
bach interpellirten den Minister des Auswärtigen über die
schleswig -holsteinische Angelegenheit und deren Lösung im
deutsch -nationalen Sinn . Durch die Vergewaltigung der
Herzogthümer durch Preußen sei die Frage eine brennende
geworden , und er frage daher den Hrn . Minister des Aeußern ,
ob er geneigt sei, im Verein mit Bayern und den übrigen
Mittelstaaten und im Anschluß an Oesterreich aus eine na¬
tionale Lösung hinzuwirkeu . Minister v . Varnbüler er¬
suchte den Interpellanten , in Berücksichtigung der augenblick¬
lichen Sachlage , seine Interpellation vorerst zurückzuziehen .
Auf Oesterlen ' s Weigerung erklärte Minister v . Varn¬
büler , daß er seine Pflicht zu verletzen glaube , wenn er bei
den jetzigen Verhältnissen näher auf die Sache einginge .
Oe stellen : Er bedaure dies , da die Regierung bald die
Kräfte des Landes werde in Anspruch nehmen müssen , und
er wisse nicht , woher , wenn man die Aufschlüsse verweigere ,

' Ke. Zu Austral»».
^Fortsetzung aus Nr. 186 .)

Herr Christmas meinte , eS sei der Oberschäfer, denn er sagte :
, Sind Sie 's , Curran ?' und kehrte ohne eine Antwort abzuwarten
um , das Licht auf den Tisch zu stellen , und trat dann zu mir
heraus .

. Nun, Curran, was ist ? Ich meinte , Sie seien am Feuer ?"

. ES ist Curran nicht , Herr Christmas/ « wieder » ich , „sondern
Robert , der Schäfer . Ich bin gekommen , Ihnen zu sagm —'

. Erst Ihr Abendessen, Robert . Sie haben einen scharfen Ritt gehabt ,
sehe ich . Mit den Schafen doch Alles in Ordnung ? '

. Zum Abendessen ist keine Zeit. Der rothe Jakob ! '

Ich erzählte ihm in Eile Alles, was ich wußte . Er ließ mich, ohne
rin Wort dazwischen , ausreden und sagte dann schnell : . Kommen
Sie herein. Es ist allerdings keine Zeit zu verlieren .'

Ich schritt ihm über das heitere Zimmer hin nach, worin zwei junge
Damen lesend saßen.

. Ihr Damen, ' sagte Herr Christmas mit einem Anstand, als stelle
rr in mir einen Gentleman eher als einen Dienenden vor : » das ist
der Robert Graham, der Schäfer, dem Ihr Arzneien und Erquickungen
während seiner Krankheit geschickt zu haben Euch wohl erinnert. ' Die
Damen nickten artig, wie Herr Christmas fortfuhr : . Er ist nun da ,
um Eure Freundlichkeit mit Zinsen zu vergelten . '

Sie sahen mich etwa « verwundert an — besonders , denke ich mir,
wegen der nachdrücklichen und deutlichen Betonung , womit die letzten
Worte gesprochen wurden . Rach einer Pause sagte mein Herr -'

„Amalie, Emilie — ich wünsche mit Euch Beiden einen Augenblick
zu sprechen . '

Alle drei verliehen da» Zimmer, während ich, neugierig in dergleichen

alsdann die Opferfreudigkeit kommen solle . Minister
v . Varnbüler glaubt nicht , daß es dazu kommen werde ;wenn aber je , so werde er nicht ermangeln , die nölhigen Auf¬
schlüsse zu geben .

Generalleutnant v. Baur , der interimistische Stellvertre¬
ter des beurlaubten Kriegsministers , beantwortet die Inter¬
pellation Becher ' s in Betreff des Grafen Eberhard von
Württemberg dahin , daß derselbe in Folge freiwilliger Ueber -
einkunft mit seinem Oheim , dem Grasen Wilhelm von Würt¬
temberg , auf eine bestimmte Zeit feinen Aufenthalt in Neu -
Ulm genommen habe . Die schriftliche Erklärung liege hier
vor . Becher : Diese Erklärung fei null und nichtig ; indeß
habe der Graf Eberhard durch seinen Fluchtversuch auf ' s
deutlichste zu erkennen gegeben , daß er nicht mehr mit der
Einsperrung einverstanden fei . Wenn nun Oberst , v . Brand
ihn auf württembergischem Grund und Boden verhaftet habe ,
so sei er dafür dem Strafgesetz verfallen . Generalleutnant
v . Baur : Graf Eberhard sei nicht in Haft und könne gehen, '
wohin er wolle ; er sei nur nach Ulm herübergekommen , um
noch einen Brief in den letzten Bahnzug zu legen , und im
Gasthos zum Baum sei er mit Oberst Brand übereingekvm -
men , daß dieser ihn nach Neu -Ulm zurückbegleite . Becher
beruft sich auf eisen Revers des Grafen Wilhelm und wonach
er ohne Begleitung das Haus nicht verlassen dürfe . Uebrigens
beantrage er , die staatsrechtliche Kommission mit einem Be¬
richt hierüber zu beanftragen . Die Kammer stimmt zu .

Wiesbaden , 8. Aug. (N. Frkf. Ztg.) Zn der heutigen
Sitzung der Zweiten Kammer wurde das Bureau ge¬
wählt , nämlich : Präsident Naht , Vizepräsidenten Knapp
und Born , Schriftführer Schenck und Mohr . Naht über¬
nahm den Vorsitz mit einer Rede , in welcher er einen Rück¬
blick warf auf die Bestrebungen und Schicksale der Zweiten
Kammer in den letzten drei Jahren ; 1863 habe sich die libe¬
rale Partei zu einem Programm geeinigt und Wiederherstel¬
lung des Verfassungsrechts von 1849 verlangt ; mit diesem
Programm habe sie bei den Wahlen von 1863 gesiegt , die
neue Kammer habe 17 Liberale unter 24 Mitgliedern gezählt ;
sie sei aufgelöst worden ; bei der wiederholten Wahl habe sie
trotz aller Vergewaltigung und Bedrückung der Wähler aber¬
mals die Majorität , 13 , gehabt ; darauf wieder aufgelöst , er¬
scheine nun eine liberale Majorität von 20 , trotz der von der
Regierung unterstützten enormen Thätigkeit der Gegner und
der Beeinträchtigung der Wahlfreiheit , namentlich für Staats¬
und Gemeindebeamte ; das Land habe hiedurch feine wirkliche
und unzweifelhafte Willensmeinung und Rechtsansicht ausge¬
sprochen für „ unverkürzte Wiederherstellung des Verfassungs¬
rechts von 1849 einschließlich des Wahlgesetzes "

; das fei das
Ziel , welches das Volk erstrebe , das gesetzlich gesinnt und
verfassungstreu auch die Rechte der fürstlichen Gewalt und
der Regierung stets achten werde . Zum Schluß kommt der
Präsident zurück auf die noch schwebende Anklage der Regie¬
rung gegen den Abg . Schenck wegen der von ihm am 25 .
April d . I . in der Kammer in Ausübung seines Berufs als
Abgeordneter gethanen Aeußerung über den Mißbrauch der
Amtsgewalt bei den Wahlen . Der Präsident erklärt diese
Anklage für verfassungswidrig und fügt bei , wenn die neue
Verwaltung dem Landtag persönlich entgegenkommen wolle ,
dann müsse sie vor Allem diesen traurigen Ueberrest der alten
Verwaltung beseitigen . Zum Schluß stellte vr . Lang eine
Motion auf Wiederherstellung der Verfassung .

Sachen, *) die aufgeschlagenen Bücher mir ansah , di« auf dem Tisch
lagen . Das eine war Jvanhoe ; ein zweites , ein französisches Werk ;
und das vor des alten Herrn Stuhl eine große Familienbibel.

In wenig Minuten hörte ich Herrn Christmas ' Tritt , als er mit
zwei Doppelbüchsen zurückkam . Sein Gesicht trug einen scharfgc-
spannten Ausdruck, ganz verschieden von dem , wa« ich je sonst darin
gesehen hatte ; nicht die leiseste Spur von Schwanken oder Furcht .

„Sind Sie kaltblütig , und ein guter Schütz ?'
, DaS bin ich, "

versetzte ich zuversichtlich. „Sind die Gewehre ge¬
laden und die Damm in Sicherheit ?'

„Sie sind so sicher untergebracht, als mir für sie möglich war, Robert,
und die Gewehre find mit grobem Schrot und Kugeln geladen.
Uebrigens sehen Sie doch nach , ob das Pulver fest in der Trommel
ist . Meine Hütchen sind, muß ich leider sagen , nicht von den besten.
Ein verfehlter Schuß kann für uns der Tod sein und für Die , die
mir theurer sind als das eigene Leben. Doch , wir find in Gottes
Hand.'

„Wie gedenken Sie es zu halten , Herr Christmas? '
„Trinken Sie ein halb ' Glas Cognac , und ich will es Ihnen

sag«« .'

*) Daß selbstverschuldete oder unverschuldete widrige Verhältnisse ,freier Entschluß oder äußere Nöthigung, Veränderungstrieboder Drangund Wunsch , sich zu bessern oder zu ve rbefsern, eine Mmge Personenjeden Standes , Berufs und Bildungsgrads auch in die australische
„ Neue Welt führen , daß dort oft seltsame Lebensstellungen und Dienst-
Verrichtungen sich gestalten oder auflegen , daß z. B. der arme Arbeiter
durch glückliches Goldgraben steinreich, daß der gewesene Offizier ein¬
facher Polizeidiener oder Landjäger, daß der gelehrte Hochschüler , derLiterat, der HandlungScvmmisu. s. s. zeitweilig u. a. Schafhirtauf dm weitm hcerdenreichen Stationen — neben vielleicht dem,für solche Hut als eigens geschickt geltenden , vormaligen Londoner
Taschendieb oder sonstigen bedenklichen Gesellen — wird , ist bekannt
genug, also am Erzähler oben auch nicht» weiter zu verwundern.

D . Eins.

Gotha , 5. Aug . Die „Gothaer Ztg . " sagt: „ Die Ab¬
reise des Ministers Samwer von Kiel und dessen derzeitiger
Aufenthalt zu Gotha wird von verschiedenen Zeitungen —
unter andern vom „Franks . Journ .

" — mit politischen Vor¬
kommnissen von Seiten Preußens in Verbindung gebracht ,jedoch mit Unrecht . Hr . Samwer verweilt lediglich auf einige
Tage in Gotha , um seiner Familie einen Besuch abzustatten ,und wird stcherm Vernehmen nach zu Ende der nächsten Woche
nach Kiel zurückkehren .

"

Chemnitz, 3 . Aug . (Nat. -Ztg .) In der heutigen Ple¬
narsitzung der Handels « und Gewerbekammer kam
u . A . auch ein mit einer längern Motivirung begleiteter An¬
trag des Abg . Burk aus Glauchau bezüglich eines Handels¬
vertrags zwischen dem Zollverein und Italien zur Ver¬
handlung . Der Antrag wurde in folgender Fassung einstim¬
mig angenommen :

Die Handels- und Gewerbekammer wolle beschließen , die königl.
Staatsregierung zu ersuchen, geeignete Schritte zu thun , um den Ab¬
schluß eines Handelsvertrags mit dem Königreich Italien , resp . die
Gleichstellung mit den durch Verträge meistbegünstigten Nationen sobald als möglich herbeizuführen .

Hannover . 7 . Aug . Man schreibt der „Hamb. Börs .-
Hlle . " : „ Als die Kammer seiner Zeit zu Zwecken der
Küstenvertheidigung damals monatlich 20,000 Thaler
bewilligte , sprach sie zugleich ihre Ansicht dahin aus , daß in
Fällen kriegerischer Zerwürfnisse der Schutz der deutschen
Küsten , in ähnlicher Weise wie der sonstigen deutschen Lan¬
desgrenzen , als eine Angelegenheit des gesammten deutschenBundes sich darstelle . Es wurde deßhalb die Regierung er¬
sucht , nichts unversucht zu lassen , um den Ersatz der Kostenvon dem Deutschen Bünde zu erlangen . Der Gesammtauf -
wand mag sich, je nachdem man die Fortifikationen einrechuetoder nicht , aus 100,000 oder 200,000 Thaler belaufen .

Schwerin , 6. Aug . (Sch . M .) Der PolizeisenatorBlank in Rostock hat in dem Lokal der Sozietät mehrere
Exemplare der Wochenschrift des deutschen Nationalvereins
mit Beschlag belegt , obwohl dieses Blatt bis dahin in Mecklen¬
burg noch nicht verboten war . Der Vorstand der Gesellschaft ,der auch Hr . Blank bis dahin angehört hat , wird gegen dieses
Verfahren protestiren . — Die Widersetzlichkeit der Arbeiter
auf dem Land , die an einzelnen Stellen bereits zu Exzessen
geführt hat , erregt große Bestürzung in gewissen Kreisen ; denn
daß die Unzufriedenheit so stark sein könne , suchte man sichimmer zu verhehlen . Um aber nun einen Druck auf die länd¬
liche Arbeiterbevölkerung zu üben , hat man zu dem Mittel
gegriffen , diesen Konflikt zu einem Kriminalverbrechen zu
stempeln . Der Kriminalrath Hinrichsen aus Bützow ist sofortan Ort und Stelle gegangen , um eine Kriminaluntersuchung
einzuleiten .

Altona , 6 . Aug . (H. N.) Die Direktion der holsteini¬
schen Eisenbahnen hat jetzt auch den Betrieb der schles -
wig ' schen Bahnen übernommen . — Nachdem die Arbeitcr -
Strikes beendigt sind , feierten die Arbeiter Hamburgs und
Altona ' S , welche eine Lohnerhöhung erlangt haben , ein Ver¬
brüde r u n g s f e st der verschiedenen Gewerbe und Korpora¬tionen unter einander . Gegen 3 Uhr setzte sich der unab¬
sehbare Zug , der wohl 10,000 Personen zählen mochte , mit
klingendem Spiel in Bewegung , um nach Bahrenfeid zu ziehen .An der Spitze marschirle der „ Allgemeine deutsche Arbeiter -

Er deute » auf den Nebentisch , wo eine Caraffe stand. Ich wollte
eben seinem Rath folgm, da sagte er : „Halt ! Gehen Sie nicht zwi.
schen dem Licht und dem Fenster durch . Gehen Sie um den Tisch
herum. ES muß Alles ganz ruhig aussehen . Wir wissen nicht , wo
sie jetzt find , und müssen Alles vermeiden, ihren Argwohn zu wecken . '

3 « wenig Minuten war da« Licht ansgelöscht, die Thür verriegelt ,und still traten wir auf das kleine Rasenstück vor dem Haus heraus.
„ Nun, ' sagte mein Herr langsam, . wir haben nur uns Zwei zur

Vertheidigung meines Herds und meiner Kinder. Meine Leute findalle bei einem Busch - Brand fort , der heute Nachmittag gemeldet wurde,und Alles wird von unserm kalten Blut und Entschlossenheit ab-
hängen. Todtschießen müssen wir , wir können nicht anders. Die
Rotte wird natürlich an den Schiebbrettern sich hereinmachen , denn
ihre Pferde dahinten zu lassen werden sie nicht Gefahr laufen wollen.Dann — da in so einer Nacht wie dieser , das leiseste Geräusch
gehört werden kann, so werden sie das Znsammenreißen des Zaun«
nicht wagen. Wir wollen uns Zeder hinter den großen Pfosten
ausstellen , zielen Sie gut , und feuern Sie nieder. Ich will zuerst
feuern.'

Lautlos wie Gespenster wandelten wir hinüber nach dem Zaunein»
gang und standen 'einander an der bezeichne » « Stelle gegenüber . Mit
gespanntem Blick und pochendem Herzen spähte ich in die Dunkelheit.
Weitab, dünkte mir, ich könne eine schwache Helle Färbung am Himmel
sehen wie den Widerschein vom Lagerfeuer der Bösewichter. Die
Nacht war furchtbar still und schwül — nichts , so schien es , daran
die Sinne zu üben , »IS eine Art überwältigende« allgemeine « Schwei¬
gen. Ueber den Himmel hing ein dämmeriger Dunstschleier , und die
Nacht war rabenschwarz. Ich hätte oft zu » Lumen geglaubt , ohne
die geduldig harrende regungslose Gestalt mir gegenüber und ohne die
schwachschimmernden Sterne. Unthaligkcil in solcher Lage wird fast
unerträglich , und gerade von ihrer innerlich heftigen Spannung
schweiften meine Gedanken öfter in'S Weite . (Fortsetzung folgt.)



verein " in Hamburg . Außer den verschiedensten Gewerken
waren auch die „ Vereinigten Arbeitsleute " in dem Zuge ver¬
treten , der etwa 10 Musikkorps und an 150 Fahnen und
Banner enthielt .

Flensburg , 4 . Aug . Die nationale Partei hat
eine Versammlung zur Berathung der schleswig -holsteinischen
Angelegenheit auf nächsten Sonntag nach Hamburg berufen .
Zur Teilnahme an derselben sind auch Freunde eines engsten
Anschlusses der Herzogthümer an Preußen aus anderen deut¬
schen Ländern eingeladen worden .

Berlin , 8. Aug . Die „Nordd. Allg . Ztg. " erwähnt heute
eine Mittheilung des Pariser Korrespondenten der „ Jndep .
Belge

"
, worin von einer neuern englischen Depesche die Rede

ist , in welcher Earl Russell erkläre , sich in der Schles -
wig - Ho Ist ein - Frage auf demselben Standpunkt wie
Frankreich zu befinden , welcher bekanntlich in neuester Zeit
von den offiziösen Pariser Organen wiederholt bezeichnet
worden ist . Die „ Nordd . Allg . Ztg .

" bemerkt dazu :
Wir überlassen natürlich dem Korrespondenten des belgischen Blat¬

tes die Verantwortlichkeit für seine Nachricht , dieselbe gerade nicht
unwahrscheinlich findend ; denn eS ist begreiflich, daß ein offener Bruch
zwischen de« beiden deutschen Großmächten nicht ohne Rückwirkung
aus die gesammte europäische Politik bleiben dürfte . Hoffen wir daher,
daß Oesterreich noch in der letzten Stunde sich davon überzeugen werde,
daß die Forderungen Preußen « hinsichtlich der Herzogthümer nur da «

geringste Maß Dessen enthalten , was Preußen fordern muß , wenn es
nicht einen Selbstmord an seiner Zukunft begehen und in der Gegen¬
wart nur seine Stellung als Großmacht ausrecht erhalten will .

Die „ Kreuz -Ztg .
" betont , daß sich naturgemäß die Einzel¬

heiten der lausenden Verhandlungen der Oeffentlichkeit ent¬
ziehen .

Wir können deßhalb auch nur bemerken — fährt sie fort — , daß
die Unterhandlungen noch fortgeführt werden , und daß wahrscheinlich ,
die gemeinsame Herrschaft ( Kondominat ) der beiden Großmächte in '

den Herzogthümern noch länger bestehen, als » das Provisorium weiter
fvrtdauern wird . So wünschenswerth in mancher Beziehung ein bal¬
diges Definitivum wäre , so ist es doch selstverständlich , daß Preußen
von den Forderungen , die es unbedingt erheben muß , nicht ablassen
kann , um etwa eine schnellere Regelung der ganzen Angelegenheit zu
erwirken. Je weniger wir dem Cavourismus huldigen , desto ruhiger
können wir die schließliche Entwicklung der Sache abwarten .

Die Königin - Wittweist heute nach Ischl abgereist .

,
' Posen , 4 . Aug . ( Osts . Ztg .) Seit dem Frühjahr haben

in unserer Provinz ca . 50 Rittergüter im Weg des frei¬
willigen Verkaufs oder der gerichtlichen Subhastation ihre Be¬
sitzer gewechselt . Etwa zwei Drittel derselben sind von Deut¬
schen und ein Drittel von Polen gekauft worden . Von den
Verkäufern waren etwa ein Drittel Deutsche und zwei Drit¬
tel Polen . Ein sehr großer Theil der polnischen Gutsbesitzer
hat sich durch übermäßige , für den Aufstand gebrachte Geld¬
opfer finanziell erschöpft . Die polnische Presse wacht darüber ,
daß polnische Besitzer ihre Güter nicht an Deutsche verkaufen ;
aber der moralische Druck , den sie auf diese Weise auf die in
der größten Geldklemme sich befindenden polnischen Gutsbe¬
sitzer auszuüben sucht , bleibt dem deutschen Geld gegenüber in
der Regel wirkungslos .

Wien , 6. Aug . Man schreibt der „Köln . Ztg " : „ Ob¬
gleich Frhr . v . Beust sich nur auf seiner jährlich unternom¬
menen Badreise als Durchreisender hier befindet , scheint doch
seine Anwesenheit im gegenwärtigen kritischen Augenblick nicht
ohne politische Bedeutung zu sein . Man sagt sogar , der säch¬
sische Premier habe bestimmte Anerbietungen hicher gebracht
für den äußersten Fall . Ich glaube nicht daran . Da der
erste deutsche Mittelstaat , Bayern , zu zaudern scheint , be¬
stimmte Verpflichtungen zu übernehmen , so möchte Sachsen
sich schwerlich in der Lage glauben , Oesterreich eine Unter¬
stützung zu bieten . Noch weniger dürfte das österreichische
Kabinet auf eine solche rechnen . — Heute fand im Ministe¬
rium des Aeußern eine Konferenz statt , die schon der Per¬
sonen wegen , welche ihr beiwohnen , von sich reden macht . Es
waren dies nämlich Graf Mensdorff , Baron Biegeleben , Hr .
v. Beust , Graf Bray -Steinburg , Gras Bloome , Baron Wer¬
ner und Hr . v . Wydenbrugk .

"

Wien , 7. Aug. Die „Presse" schreibt : Erst heute
wurde , wie uns einer unserer Wiener Korrespondenten
schreibt , die Instruktion , die dem Grafen Bloome auf seiner
zweiten Reise nach Gastein mitgegeben wird , festgestellt ; daß
das Gerücht , welches den Grafen mit einem österreichischen
Ultimatum nach Gastein gehen ließ , ein leeres sei , versteht
sich eigentlich von selbst ; sollen doch die Vorschläge , welche
Graf Bloome nach Gastein zu überbringen hat , solcher Natur
sein , daß sie sogar die Möglichkeit einer Zusammenkunft der
beiden Monarchen noch immer nicht ausschließen . Freilich
verhehlt man sich hier nicht , daß die Eventualität einer Ab¬
lehnung dieser Vorschläge , die so gefaßt sein sollen , daß sie
Hrn . v. Bismarck in die Enge treiben und zu einem bestimm¬
ten „ Ja " oder „ Nein "

drängen , in ernste Aussicht genommen
werden müsse , und daß der preußische Premier seinen ganzen
Einfluß aufbieten werde , diese Ablehnung durchzusetzen .

Noch um eine Schattirung düsterer erscheinen die Aussich¬
ten einem andern unserer hiesigen Korrespondenten . Dieser
schreibt : „ Graf Bloome geht wahrscheinlich morgen , spätestens
aber übermorgen nochmals nach Gastein . Man hat , betrach¬
ten Sie das als zuverlässig , um den Bruch zu vermeiden , nur
noch die eine Hoffnung , daß sich in Gastein und speziell beim
König Wilhelm die Ueberzeugung von dem vollen Ernst
Oesterreichs Bahn bricht , an welchem zu zweifeln nach den
fortgesetzt errungenen thatsächlichen Erfolgen Preußen um
so eher gestattet war , als man diesseits noch in letzter Zeit
weder die Drohung , eventuell alle bisher gebotenen Konzes¬
sionen zurückzunehmen , noch die in den Herzogthümern ste¬
hende Brigade dem preußischen Oberbefehl zu entziehen , wahr
gehalten hatte . Aber die frühere Unsicherheit hat jetzt der
größten Entschiedenheit Platz gemacht . "

Hr . v. Beust ist am 6 . d . , Vormittags , von dem Kaiser
empfangen worden .

Wien , 8. Aug . (A. Z .) Gras v. Bloome ist heute

Morgen nach Gastein , zur Fortsetzung der Verhandlungen ,
abgereist .

Italien .
* Rom , 7 . Aug . Seit einiger Zeit waren in Rom

falsche spanische Piasterstücke im Umlauf . In Folge eifriger
Nachforschungen hat die Polizei drei Falschmünzer -

Werkstätten entdeckt . Sie hat 17 Individuen verhaftet ,
von denen 9 im Augenblick der Entdeckung selbst festgenom¬
men wurden .

Mailand , 5. Aug . (Sch . M .) Mit lobenswerthem
Eifer suchen die Stadtbehörden mit allen zu Gebote stehenden
Mitteln der Cholera zu begegnen . Für Reinlichkeit auf
Straßen und Häusern wird in erhöhtem Grade Sorge getra¬
gen , und die Viktualienmärkte werden mit großer Strenge
überwacht . Die äußersten Vorsichtsmaßregän sind um so
mehr geboten , da mittelst der Eisenbahn Leute aus den von
der Cholera heimgesuchten Gegenden in einem Tag hieher
kommen können , und eine Quarantäne zu Land nicht herzu¬
stellen ist . Was nützt die Quarantäne von sieben Tagen in
Genua für Schiffe , welche von Ancona die Reise rn nicht we¬
niger als sieben Tagen vollendeten , wenn sowohl Personen
wie Maaren in einem Tag zu Land den Weg zurücklegen
können . In einer Vorstadt Mailands , außerhalb dem Thor
Garibaldi , kam in diesen Tagen ein Herr von Ancona an ,
welcher gestern von der Cholera befallen wurde und bereits
derselben unterlag . Der Gasthof morra linZua wurde sofort
isolirt und sämmtliche Gäste , die sich dort befanden , können
das Haus nicht mehr verlassen . Dies ist der erste in der
Lombardei bekannt gewordene Fall , und man hofft , er werde
vereinzelt bleiben , wie es auch in den letzten Wochen in Städ¬
ten Mittelitaliens geschah , wo einzelne Fälle vorkamen , ohne
daß ein weiteres Umsichgreifen nachfolgte . In Ancona macht
die Krankheit ihren regelmäßigen Gang ; nach vereinzelten
verdächtigen Fällen folgten mehrere klar ausgeprägte ; die
Zahl der Befallenen und Todten steigt täglich , und wird bis
zum Kulminationspunkt so fortfahren und wieder allmälig
verschwinden . Zm Vergleich zu der Bevölkerung von 50,000
Einwohnern sind die Fälle schon sehr häufig . In Folge des
Auftretens der Cholera ist Italien diesen Sommer spärlich
von Fremden besucht ; die Wirthe der ersten Hotels machen
trübe Gesichter . Die Schweiz soll dagegen um so mehr über -
fluthet sein .

Frankreich .
Paris , 7 . Aug . ( Köln . Ztg .) Ich erfahre heute aus

guter Quelle , Fürst Metternich habe seinen Aufenthalt in
Paris nicht in Folge einer von Wien aus herabgekommenen
Weisung , sondern nur auf Verlangen des Kaisers Napoleon
verlängert , der ihn noch am 15 . August vor seiner Abreise
hier sprechen wolle . Es können übrigens beide Versionen
wahr sein . In jedem Fall kann es nur die Angelegenheit
wegen der Elbherzogthümer gewesen sein , welche die Urlaubs¬
reife des österreichischen Botschafters aufgeschoben hat . Eines
der heutigen Abendblätter will sogar vernommen haben , Fürst
Metternich habe seine Reise vor der Hand ganz aufgegeben
und werde sich zu derselben Zeit als Hr . v. Bismarck nach
Biarritz verfügen , um die vermeintlichen Verhandlungen des
preußischen Premiers mit dem Kaiser zu überwachen und
möglicher Weise daran Theil zu nehmen . — Die Kaiserin
hat die Absicht , mit dem kaiserlichen Prinzen gegen Ende der
laufenden Woche nach St . Cloud überzusiedeln . — An die
Stelle des Hrn . Bouet -Willaumez , der , zum Senator er¬
nannt , aus dem aktiven Dienst in der Marine ausgetreten ,
ist Hr . La Gr andiöre zum Vizeadmiral befördert worden .
Der Admiral La Ronciere le Noury hat sich gestern in Fontaine¬
bleau bei der Kaiserin beurlaubt und ist heute nach Cherbourg
gegangen . — Professor Morin hat den Plan einer Umwand¬
lung des Thurmes in Rouen , wo die Jungfrau von Orleans
gekerkert und inquirirt wurde , in ein Nationalmonument dem
Kaiser in Plombieres unterbreitet , und soll die Aussicht auf
die Genehmigung gewonnen haben . — Der Marschall
O ' Donnell hat hier offiziell angekündigt , daß Spanien
die Samana -Bay auf St .-Domingo für sich behalten wolle ,
um dort einen Hasen zu erbauen . — Hr . Ul loa hat gestern
Paris verlassen .

Paris , 7. Aug . (Sch . M .) Der österreichische Botschafter
weiß noch nicht , wann er seine Urlaubsreise wird antreten
können . Eine definitive Verständigung zwischen Preußen
und Oesterreich ist noch nicht abzusehen , und da Beide vor dem
Aeußersten zurückschrecken , so hält man hier eine neue Rege¬
lung des Provisoriums in den Herzogthümern für das Wahr¬
scheinliche . Sehr leicht könnte diese Regelung auf Kosten des
Herzogs von Augustenburg vor sich gehen , und dies um so
mehr , als das englische Kabinet sich sehr entschieden gegen
denselben ausspricht . Die heftigen Artikel der „ Morning -
Post " gegen den Herzog darf man nicht unbeachtet lassen .
England will vor allen Dingen die Erhaltung des Friedens
in Deutschland , weil ein Krieg zwischen den deutschen Groß¬
mächten schwerlich ein lvkalisirter bleiben würde . Und da die
Beziehungen zwischen Preußen und dem Herzog von Augusten¬
burg nun einmal so verfahren sind , daß ihm die einstweilige
Entfernung des Ersteren aus den Herzogthümern gewisser¬
maßen als die eouctitio sine qus non vor der Anbahnung einer
Verständigung erscheint , so arbeitet England in Wien daran ,
daß die österreichische Regierung zur Beseitigung jenes Stei¬
nes des Anstoßes ( Ausdruck des Grafen Russell ) die Hand
bieten möge . Man versichert uns sogar , daß der Gedanke
einer provisorischen Regierung Preußens und Oesterreichs in
den Herzogthümern , um Zeit zu gewinnen , englischen Ur¬
sprungs sei.

* Paris , 8. Aug . Die franz. Regierung läßt, wie wir
von gutunterrichteter Seite vernehmen , vollständig in Abrede
stellen , daß sie in irgend einer Weise in die Unterhandlungen
sich eingemischt hat , welche zur Anerkennung Italiens durch
Spanien führten . Sie habe sich eben so wenig um etwaige
Unterhandlungen gekümmert , welche auf eine Anerkennung
Italiens durch Oesterreich Bezug haben könnten . In
beiden Fragen halte sie eben so sehr an strenge Neutralität

fest , wie in derschleswig - holsternischen Angelegenheit .
— Baron v . Malaret , der französische Gesandte in
Florenz , ist auf Urlaub in Paris angekommen .

Der „Abend -Moniteur " meldet , daß am Sonntag in
Plombieres große Festlichkeiten stattgefunden haben , welche
der Gemeinderath veranlaßt hatte . Abends war die Stadt
illuminirt und es wurde ein Feuerwerk abgebrannt . Man
bemerkte an diesem Tage in den Straßen der Stadt eine
Menge Landbewohner aus den Departements der Vogesen
und der Ober -Saöne . Der Kaiser wird von dem 10 . bis

zum 20 . Aug . in dem Lager von Chalons verweilen . Abd -el-
Kader ist auf den 15 . dahin eingeladen .

Königin Jsabella von Spanien kehrt den 15 . von Zgv ,
rauz nach Madrid zurück . — Im Prozeß Montmoreucy -
Talleyrand entschied heute das Obergericht , den Anträgen -
der Staatsbehörde gemäß , daß es über die Zueignung des
Wappens , nicht aber über die des Namens selbst kompetent
sei. Es wird also die Verleihung des Namens als ein dem
Souverän zuständiges Recht anerkannt , und die Entscheidung
über das Wappen an eine andere Kammer verwiesen . —
Aus Lyon wird telegraphisch gemeldet : Die Operationen ,
welche behufs der Wahl eines Deputaten stattgefunden haben ,
haben folgendes Resultat ergeben : Es waren 29,622 Ab¬
stimmende gegenwärtig . Hr . Marseaux erhielt 12,319
Stimmen , Hr . v . Tillancourt 5807 , Hr . v . Montesquiou4739 ,
Hr . v. Lostange 1417 , Hr . Woddington 3923 , Hr . BreSque
920 , 67 Stimmen waren verloren gegangen . Da keiner der
Kandidaten die genügende Stimmenzahl erhalten hat , so wird
eine Ballotagc in acht Tagen stattfinden .

Nachrichten aus Toulon zufolge ist das Panzergeschwa¬
der , bestehend aus dem „ Solserino "

, der „ Couronne "
, der

„ Normandie "
, der „Gloire " und dem „Jnvincible "

, vorgestern
Nachmittas 5 Uhr nach Brest abgegangen . — Börse flau .
Rente 67 .92 > , Cred . mob . 757 .50 , Ostb . 523 .75 , ital Anl . 65 .

Spanien .
^

* Madrid , 7 . Aug . Der Marquis Centurioni , erster
Sekretär der italienischen Gesandtschaft , ist hier angekommen
und hat Briefe seiner Regierung für Marquis Tagliacarne
überbracht .

Madrid , 8 . Aug . (W . T. -B .) In Folge einer Be¬
sprechung zwischen dem Ministerpräsidenten O ' Donnell
und den Führern der Fortschrittspartei , Madoz und Gene¬
ral Prim , glaubt man , die Fortschrittspartei werde ihren
Entschluß , sich an den Wahlen nicht zu betheiligen , ausgeben .

Niederlande .
Aus dem Haag , 5 . Aug . (Nat. -Ztg.) Auch die Erste

Kammer hat den französischen Handelsvertrag an¬
genommen , sowie alle übrigen Gesetzentwürfe , die ihr Vorla¬
gen . Unter diesen ist nur einer von Wichtigkeit : das Expro¬
priationsgesetz für die Eisenbahnlinie Willemsdorp -Dordrecht .
Die Bahn von Zütphen nach Deventer ist eröffnet . — Die
Kön igin ist von ihrer Reise nach England zurück .

Rußland und Polen .
Don der polnischen Grenze , 3 . Aug . (Ostsee- Ztg . )

Von den wegen Betheiligung am Aufstand in den Strafkom¬
pagnien in Ar changelcsk detinirten Polen , deren Zahl
über 800 betrug , sind unlängst 200 im Weg der Gnade ent¬
lassen und in ihre Heimath geschickt worden . Unter den Ent¬
lassenen befinden sich auch mehrere von der schweizerischen
Bundesregierung reklamirte Schweizer , die bereits in ihrer
Heimath eingetroffen find . Diese haben die Nachricht ge¬
bracht , daß binnen kurzem sämmtliche wegen politischer Ver¬
gehen in den Straskompagnien befindliche Polen entlassen
werden sollen . — Im Bezirk Le low , in der Wojewodschaft
Krakau , sind in letzterer Zeit wieder mehrere Gutsbesitzer
verhaftet worden . Veranlassung zu diesen Verhaftungen
haben nachträgliche Geständnisse ehemaliger Insurgenten ge¬
geben , durch welche die Verhafteten beschuldigt sind , zur frü¬
heren geheimen Nationalorganisation gehört und beim Auf¬
stand ein Amt bekleidet zu haben .

St . Petersburg , 2. Aug . Der Großfürst Thron¬
folger hat gestern den verfassungsmäßigen Eid geleistet ,
und es wird dies heute durch folgendes kaiserl . Manifest an¬
gezeigt :

Von Gottes Gnaden wir Alexander rc . Als e« dem allmäch¬
tigen Gott gefiel , unfern erstgcbornen Sohn , den Großfürsten -Thron -
folger und CSsarewitsch NikolaS Alexandrowitsch , seligen Angedenken «,
zu sich zu berufen , verkündeten wir allen unfern getreue , Unterta¬
nen durch das Manifest vom 12. April des gegenwärtigen Jahre « das
Unglück , welche« uns betroffen hat , und proklamirten als unfern Er¬
ben und Cäsarewitsch , in Uebereinstimmung mit den Grundgesetzen
des Reichs , unfern zweiten Sohn , heute unfern ältesten , den Groß¬
fürsten Alexander Alexandrowitsch , welcher schon da « durch die Grund¬
gesetze vorgeschriebene Alter erreicht hatte. Heute hat Se . K . Hoh . in
unserer Gegenwart feierlich den für unfern und des Staate « Dienst
erforderten Eid geleistet. Die Vorsehung , undurchdringlich in ihren
Beschlüssen, hat gewollt , daß die vor sechs Jahren durch unfern älte¬
sten vielgeliebten , jetzt in Gott ruhenden Sohn , welchen wir mit ganz
Rußland beweinen , geleistete Zeremonie sich bei unfern Lebzeiten in
der Person seines Bruders und legitimen Erben seiner Rechte auf un -
scrn Nachlaß wiederholte . Indem wir den Segen Gottes auf ihn
hcrabrufen , richten wir mit unerschütterlichem Vertrauen unsere Bit¬
ten an den Höchsten für seinen Erfolg auf dem Weg , welchen ein all¬
mächtiger Wille ihm heute vorzeichnet. Wir bitten ihn , ihm Weisheit
und Tugend zu verleihen , ihn beständig in allen Dingen zu leiten ,
und ihn uns und unserm theuern Vaterland al » eine Freude und
einen Trost zu bewahren ! Indem wir unter allen glücklichen »der
schmerzlichenUmständen alle Gefühle unseres Herzen« mit unfern lieben
und treuen Unterthanen theilen , haben wir mit einer tiefen Bewegung
den warmen Antheil gesehen, welchen Rußland an dem Verlust unsere-
Erstgebornen nahm , dem e« nicht vergönnt war , als Unser Nachfol -
ger in der schweren Aufgabe der Regierung de« Staate - die Hoffnun¬
gen, welche auf ihm ruhten , zu verwirklichen. Unser Schmerz ist für
ganz Rußland ein öffentlicher Schmerz , eine Familientrauer gewesen .
Mögen auch unsere gegmwärtigen Hoffnungen eben so allgemein
und untheilbar sein, mögen sich unsere treuen Unterthanen von neuem
mit uns an diesem feierlichen Tag vereinm , um die Majorennitstt



unserer Erben und gegenwärtigen Cäsarewüsch zu feiern ; mögen ihreBitten sih mit den unsrigen vereinigen , daß er von oben die
Gnade und die Kraft erhalle , die Last zu tragen , für welche er inder Zukunft bestimmt ist ; mögen sie die einstimmige Liebe und
Ergebenheit auf ihn übertragen , welche sie feinem gestorbenen Bruder
schenkten I

Fest überzeugt von diesen Gefühlen , sehen wir darin ein unlöslichesBand zwischen uns und unfern treuen Untecthanen , im Hinblick aufWelches der Eid der Treue vorgeschrieben ist , welchen sie bei unserer
Besteigung des Thrones unserer Ahnen uns und unserm rechtmäßigenErbe » geleistet haben .

Gegeben rc .

Zu der Feierlichkeit im Winterpallast war der ganze mili¬
tärische Pomp des Hofes aufgeboten . Der Großfürst leistetebeide E ?de , den bürgerlichen und den Waffeneid . Abends wardie Stadt glänzend erleuchtet , und die kaiserliche Familiewohnte e -mem in Krestowsk abgebrannten Feuerwerk bei .

Türkei .
Per « , 30^ Juli . ( A . Z .) Die Cholera ist noch fort¬

während im Steigen begriffen und hat diesmal eine größere
Intensität erreicht , als in früheren Jahren ; fämmtliche Dör¬
fer am Bosporus , die Vorstädte und die Prinzeninseln sindmehr oder weniger heimgesucht . Die höchste Ziffer der Sterb¬
lichkeit — 177 Todesfälle — hatten wir am 25 . Juli ; seit¬dem schwankt sie zwischen 112 und 162 . Die ganze Bevöl¬
kerung ist, trotz der im Verhaltniß zur Einwohnerzahl ge¬ringen Sterblichkeit , von panischem Schrecken befallen ; die
Geschäftsstvckung ist allgemein , und selbst die Funktionen der
Regierungsbehörden find in entschiedenen Stillstand gerathen ;
Fuad -Pascha ist acht Tage lang unsichtbar gewesen , und die
Gerichte halten nur hie und da noch eine Sitzung , weil weder
Parteien , noch Richter erscheinen . Die mit außerordentlichen
Vollmachten versehene medizinische Kommission bedient sich
derselben im vollsten Matze , und die allgemeine Furcht beför¬dert die Ausführung ihrer Vorschriften wesentlich . In den
Dörfern am Bosporus sind überall Aerzte in Thätigkeit ; die
Apotheken sind sogar Nachts offen ( was früher nie der Fallwar ) ; in den Gärten sind die Gurkenbeete vernichtet worden ;überfüllte Gebäude werden nachsichtslos geräumt und ihre
Bewohner zum Theil in Zelten untergebracht , — kurz , es ge¬schieht Alles , um der Seuche , welche durch die feucht -heiße
Witterung der letzten Tage besonders gefördert worden , Ein¬
halt zu thun . InSmyrna breitet sich die Krankheit mehrund mehr aus : die Berichte über dortige Zustände lauten
nicht erbaulich , spricht man doch sogar von ' unbegrabenenLeichen u . s. w . In den Dardanellen zeigt sich die Epi¬demie ebenfalls stärker ; man klagt dort sehr über die mangel¬
haften Einrichtungen der Quarantäne , welche durch Ueber -
häufung und schlechte Nahrung in ihren Räumen den Aus¬
bruch der Krankheit gefördert hat .

Amerika .* Neu -Uork , 27 . Juli . Vor dem Bezirksgericht der
Vereinigten Staaten in Norfolk werden , wie man aus
Washington berichtet , im Oktobertermin die auf Hochver¬rat lautenden Anklagen gegen General Lee und andere
hervorragende Insurgenten auf die Liste gebracht werden .Die Prozesse sollen jedoch auf Anstehen des Präsidenten beim
Beginn niedergeschlagen werden und die Verklagten , wie an¬dere thätige Theilnehmer an dem Krieg unter bestimmten
Rechtsbeschränkungen und Strafen nach einer gewissen Probe¬zeit volle Amnestie erhalten . — Die unter dem Neu -Uorker
Zuavenregiment in Charleston ausgebrochene Meuterei
ist nicht von Gewaltthätigkeiten begleitet gewesen . Das Re¬
giment schien sich schon seit längerer Zeit aller Bande der
Disziplin entledigen zu wollen ; nach Unterdrückung der
zwischen weißen und farbigen Soldaten vorgefallenen Strei¬
tigkeiten waren täglich Dutzende der Zuaven , welche sich ohneUrlaub in Zivilkleidung auf den Straßen umhertrieben , ver¬
haftet worden , so daß der strenge General Gilmore Ordre
gab , dem Regiment seine Fahne zu nehmen . Der Oberst wei¬
gerte sich , dieselbe auszuliefern ; der zunächst unter ihm stehende
Offizier ließ sich erst durch Drohungen — nachdem der Oberstverhaftet worden — zur Ausführung des Befehls bestimmen .Die Leute aber hatten unterdeß die Fahne selbst bei Seite ge¬schafft und brachten nur die Stange herbei . Die Schuldigenwaren nicht zu entdecken . General Gilmore ließ daher das
ganze Regiment auf das Fort Sumter und die Offiziere in
das Stadtgefängniß abführen . — Der Besitzer des Thea¬ters , welches der Schauplatz der Ermordung des Präsiden¬ten Lincoln war , hat gegen ven Kriegsminister aus Entschä¬
digung geklagt , weil derselbe weitere Vorstellungen verboten
hatte . Die Sache ist nun in der Weise geschlichtet worden ,daß der Kriegsminister die gemachten Ansprüche anerkannteund das Gebäude bis zum 1 . Febr . k. I . für 1500 Doll , mo¬
natlich gemiethet hat , mit dem Vorrecht , es sodann , wenn der
Kongreß darein willige , für 100,000 Doll , anzukaufen . Indiesem Fall würde es wahrscheinlich als Archiv für die öffent¬lichen Dokumente der Konföderation verwandt werden . —
Das landwirthschaftliche Bureau erhält sehr befriedigende Be¬
richte über die heurige Ernte . Die Weizenfelder versprechenviel und werden auch der Exportnachfrage ein bedeutendes
Quantum liefern können ; die Maisernte ist überall vorzüg¬lich . Auch Hafer hat ein sehr gutes Ansehen , und die Kar¬
toffeln werden den Durchschnittsertrag übersteigen . Nur
Obst ist nicht in besonderer Fülle gerathen .* Ne « -Bork , 29 . Juli , Abends. ( Mit dem „North -
American " .) Der Gouverneur von Brownlow hat Gene¬
ral Thomas ersucht , Truppen nach Tennessee zu senden , um
während der Wahlen die Ordnung aufrecht zu halten . Ter
„Standard " von Raleigh versichert , die separatistische Par¬tei mache in Nord -Carolina Fortschritte .

Bade » .
Q Mannheim , 8 . Ang . Der vorgestrige Vergnügungszug»ach Baden -Baden wurde schon von hieraus sehr zahlreich besucht ; in

Heidelberg und Bruchsal trat dann so starker Zuwachs ein , daß eine
-weite Lokomotive in Anspruch genommen wurde , und der ganze Zug ,
obwohl Samstags die Witterung kaum einen erträglichen Tag ver¬

sprochen hatte , ganz gewiß sich als ein auch für die Eisenbahnkasse
erträgliches Unternehmen heraulstellte . Dessenungeachtet war hier die
erste Th ea ter d a rst el l ung nach den Ferien , Webec 'S . Oberon '

,
namentlich von Heidelberg und dem Üeberrhein so sehr besucht , daßkaum « och «in Stehplatz in Parterre und Parqaet zu erringen war .

AbmdS zuvor hatte Hr . Louis Kühn aus Petersburg , ehemaliges
Mitglied unserer Bühne , im . Badischen Hof " ein dramatisches Jong¬
leurstück mit Gesang in 14 MaSken » Vierzehn find Einer " » ach der
Weise des englischen Schauspielers Mathews gegeben , welches bei einer
außerordentlich zahlreichen Zuhörerschaft lebhaften Beifalls sich erfreute .
Heute wurde im Hoftheater ein kleines Lustspiel von Julius Rosen
gegeben : . Hohe Politik "

, welche» sich ebensowohl durch gewandte Dar¬
stellung , besonders der Hauptrolle ( Franz Lachmann ) durch Pichler ,als auch durch eine Menge anregender politischer Anspielungen fort¬
dauernden Beifall der Zuhörerschaft erwarb .

Freiburg , 8 . Aug . ( Frbgr . Ztg .) Der Vormittag des gestrigen
zweiten Festtages war für den oberrheinischen Turn tag bestimmt .Die Verhandlungen wurden unter dem .Vorsitz des Hrn . Professors
Bücheler in der würdigsten Weise geführt . Di « behandelten Gegen¬
stände find jedoch nicht von allgemeinem Interesse , weßhalb wir nur er¬
wähnen , daß Mannheim als nächster Vorort gewählt wurde , wo alsoin zwei Jahren das 4 . Obecrhein , Turnfest abgehalccn werden wird . Als
Preisrichter für das Wettturnen wurden gewählt die HH . Karl Mezvon hier , 0r . Waßmannsdorf , Professor Schneider von Emmendingen ,vr . Ravenstein von Frankfurt , Turnlehrer Bcehm von Mannheim ,Müller von Frankenthal , Wacker von Pforzheim . Den Glanzpunkt des
Festes bildete unstreitig das gestern Nachmittag abgehaltene Wcttturnen ,
zu welchem sich 32 Turner gemeldet hatten . Die Theilnahme der hie¬
sigen Einwohnerschaft war eben so groß wie am Sonntag . Die
Hebungen , mit Kraft , Gewandtheit und Eleganz auSgeführt , erregten
allgemeine Bewunderung . So Tüchtige «, Vortreffliches wurde geleistet ,daß die Preisrichter bedauerten , nicht mehr Kränze vertheilen zukönnen . Während der Berathungen der Preisrichter wußten einzelneTurner durch die amüsantesten Hebungen , und man darf wohl sagen
Kunststückchcn unsere anmuthigen Festjungfrauen und die dichtgedrängteGallerte zu unterhalten . Den Schluß des schönen Festes bildete die
Preisvertheilung , eingeleitet mit einer Rede des zweiten Sprechersdes Oberrheinischen Turnerbunde » , Hrn . HosrathS v . Woringen .Unter den Ausländern erhielt den ersten Lorberkranz TurnlehrerBaSler von Gebwieler , den zweiten Preis ( Gedenktafel ) errang EduardKramer von Basel .

Aus der Mitte des Oberrheinischen Turnerbundes erhielten folgendeTurner in nachstehender Reihenfolge Lorberkcänze : 1 . Ernst Schülervon Pforzheim , 2 . Christian Riem von Mannheim , 3 . Borel von
Emmendingen , 4 . Merle von Pforzheim , 5 . Werner von das ., 6. L.Löflec von Mannheim , 7 . Herrn . Bartsch von Baden , 8 . Rüttger von
Mannheim , 9 . Gerwig von Pforzheim , 10 . Roth von Baden , 11 . Petervon . Mannheim , 12 . Groß von Mannheim .

Ein vierfaches Gut Heil auf die übrigen Preisturner , die Preis »
jwugfcauen , die deutsche Turnerei und das Vaterland schloß die er¬
hebende Feier .

Freiburg , 8 . Aug . ( Oberrh . Kur .) Nach dem so eben erschienenenProgramm des hiesigen großh . LyceumS betrug die Anzahl der
Schüler in diesem Schuljahr 370 ; darunter 331 Katholiken , 37 Pro¬testanten , 2 Israeliten ; ausgetreten find 26 , so daß noch 344 anwesend .Der Auswärtigen find es 204 , der Nichtbadener 12 . 29 Schüler er¬hielten landesherrlich « theologische Stipendien im Betrag von 2125 fl .
Beigegeben ist dem Programm eine Abhandlung von Hrn . Prof .Dämmert : »Hatto l . , Erzbischof von Mainz , und seine Zeit . "

Auch der Jahresbericht über den Stand der höhern Bürger¬schule dahier , als Einladung zu den am 10 ., 11 . und 12 . d. statt¬findenden öffentlichen Prüfungen , ist erschienen . Die Gesammtzahl der
Schüler betrug im vorigen Schuljahr 187 , im gegenwärtigen 193 ; dar¬unter 144 Katholiken , 46 Evangelische und 3 Israeliten . 30 traten einund 48 aus ; vorhanden find 145 .

Vermischte Nachrichten .
T Stuttgart , 7 . Aug . Der Verkehr auf der heutigen Lan -

desprvdukten - Börse war , weil die Mehrzahl der Landwirthedurch die in vollem Gang befindliche Ernte vom Besuch abgehaltenwird , wenig belebt . Das Ergebniß der Ernte ist im Allgemeinengut , doch nach den Landestheilen verschieden . Neuer ungarischer Wei¬
zen wurde zu 5 fl. 36 kr . per Ztnr . feilgeboten ; bayrische , Lands -
huter Waare kostete 5 fl. 30 kr. , Kernen 5 fl . 24 kr. , Dinkel 4 st.,Gerste 4 fl. 12 kr. , Haber 4 st. , Roggen 3 fl. 48 kr. Mehlpreise :Nr . I 9 fl . , Nr . U 8 fl . , Nr . III 6 fl. 24 kr. und Nr . IV 5 fl.24 kr . Futter ist immer noch gesucht ; der Wassermangel ist gehoben,allein kein Mehlvorrath vorhanden .

— Frankfurt , 7 . Aug . ( Fr . P . >Ztg .) Seit einigen Tagen befindet sichHr . Vezy in unserer Stadl , um hier die einleitenden Schritte zum Auf¬steigen deS Nadar '
schenRicsenballons , welcher von seinem Schiff¬bruch in Hannover wieder hergestellt ist, zu thun . Dasselbe wird am20 . oder 27 . Aug . stattfinden , und mit dem Wettrennen und dem

Pferdemarkt zusammenfallen . Die hiesigen Behörden haben Hrn .Radar alle mögliche Erleichterungen zur Ballführung seines Unter¬nehmens gewährt . Die englische GaSgesellschast hat sich verpflichtet ,die nöthige enorme Masse von 6098 Kubikmeter GaS zu liefern . DerBallon hat eine Größe von 45 Meter und wiegt mit dem zweistöckigenaus Weiden gefügten Korbe nicht weniger als 4500 Kilo . Zeder seinerdrei Anker hat allein das Gewicht eines starken Mannes .
— Köln , 8 . Aug . ( Köln . Ztg .) In Folge des in der Sitzungvom 3. d. M . gefaßten Beschlusses des Gemeinderaths hat das Ober¬

bürgermeisteramt Hrn . Classen - Kappelmann aufgefordert , die
Miethe für den Gürzenichfaal mit 75 Thlrn . zu zahlen . Auch vondem Inhaber der Gürzenichrestauration , Hrn . Keller , hat derselbe die
gerichtliche Aufforderung erhalten , die Vorbereitungskosten für da »unterbliebene Festessen auf dem Gürzenich mit 1066 Thlrn . 20 Sgr .zu entrichten . Hr . Classen -Kappelmann wird sich gerichtlich belangenlasten und sowvhl die Belladung des Fiskus , als auch die de« Hm .
Oberbürgermeisters verlangen . Was die Dampfschiff - Miethe im Betragvon 400 Thlrn . betrifft , so ist dieselbe bereits bezahlt worden ; Hr .Classen -Kappelmann wird das Geld jedoch reklamircn , well die Fahrtnicht stattgefunden habe , und die Direktion soll, wie wir hörm , ge¬neigt sein , die Summe znrückzuvergüten .

- Bonn , 6 . Aug . ( Rh . Z .) Die Studirenden , welcheHrn . Classen -Kappelmann bei der Arndt - Feier von einer PoppelSdor -
fer Restauration au « in feierlichem Zug an den Bahnhof geleitetm ,sind vor den llniversttätsrichter zilirl und dort wegen jener Ovation
zur Rede gestellt wordm .

— Gumbinnen , 2 . Aug . ObecregierungSrath v. Böckum -
Dolfk « . welcher bekanntlich au « dem Staatsdienst getreten , nimmtin der »Pr . L. Z g ." von seinen Freunden mit folgenden Worten
Abschied : »Au « Gesundheitsrücksichten genöthigt , au » dem Staatsdienst
zu scheiden , sage ich meinen Freunden und Bekannten in Gumbinnenund weiter Umgegend rin herzlich :« Lebewohl ! Nach der überaus
wohlwollenden Begegnung , welche ich dort mit wenigen Ausnah¬men gefunden habe , und für welche ich stets dankerfüllt fein werde ,bedarf e« nicht erst der Versicherung , daß ich mich glücklich geschätzthaben würde , mein Streben für da » Gemeinwohl daselbst länger nochfvrtsetzm zu können ; hieran jedoch unter den obwaltenden Umständenbehindert , gereicht es mir zur hohen Genuzthuung , daß ich , um dirim Osten unseres Vaterlandes durch eigene Wahrnehmung gewon¬nene Hochachtung vor der dort herrschenden Sinnesart reicher , viel¬
leicht noch einige Zeit hindurch im Stand sein werde , in der LandeS -
vertretunz meine volle Hingebung für die öffentlichen Interessen zubethätigen . "

— Eines TagS , e« war kurz nach PMizirung de» deutsch -österrei¬chischen PostoereinS , erhält ein Forstpraklikant von seinem Vater einenBrief mit 22 Gulden Monatsgeld . Die aufgeklebten Briefmarken wa¬ren um einen Groschen zu niedrig gegriffen , und da« Postamt , umden gesetzlichen Zuschlag zu motiviren , fetzt aus den Brief die Worte :
»Langt nicht !" TagS darauf läuft bei'm Postamt folgende - Schrei¬ben ein : »Königliches Postamt ! Muß ich ein - für allemal bitten ,sich nicht in meine Privatfachen mischen zu wollen . Denn was gehtes dasselbe an , daß bei mir 22 Gulden nicht langen ? Da « Postamtzahlt mir meine Schulden ja doch nicht und deßhalb muß ich mir jedeunnöthige Bemerkung verbitten ! Forstpraktikant S ."

— Wien , 7 , Aug . Die » Wien . Ztg ."
veröffentlicht heute da »

Verzeichniß der von den vier Doktorenkollegien der Univer¬
sität aus Anlaß der Universitäts -Jubelfeier ernannten Ehrenmitgliederdieser Kollegien . Wir heben daraus die Männer der Wissenschaft au «
Baden au « . Es wurden ernannt : 1 ) in der theologischen FakultätHr . Alban Stolz in Freiburg ; 2 ) in der Fakultät der Rechts - und
Staat «Wissenschaften die HH . Bluntfchli , Mittermayer ,Rau , Vangerow , Zopfl in Heidelberg und Rodert v . Mohl ,großh . badischer Bundestags - Gesandter zu Frankfurt ; 3) in der me¬
dizinischen Fakultät die HH . R . . Bunsen , Helmholtz , Mar
Chelius und Ott « Weber in Heidelberg ; 4) in der philosophi¬schen Fakultät die HH . Bunsen , Kirchhofs , Hermann Koppund Helmholtz in Heidelberg . Die Zahl aller Ehrenernennungen ,die sich auf ganz Europa zerstreuen , beträgt 95 .

- Wie » , 8 . Aug . ( Fr . P . -Ztg .) Eine amtliche Bekanntmachungerklärt : Die suspendirten Zahlungen de« Fürsten Esterhazy werden
längstens am 15 . März 1866 wieder ausgenommen . Gleichzeitig trittwieder die Zinse - zählung ein .

— Der Telegraph von Amerika nach Asien . ES handelt
stch jetzt bekanntlich um eine doppelte telegraphische Verbindung zwi¬schen Europa und Amerika , den transatlantischen Telegraphen zwischenIrland und Neufundland , und den von Nordamerika über Asten nachSt . Petersburg zu führenden , von wo au « die Verbindung mit ganzEuropa bereits hergestellt ist . Während die Legung de» ersten begon¬nen hat , aber abermals zu scheitern droht , ist auch die Ausführungdes zweiten , weniger schwierigen , kräftig begonnen , und so darf man
hoffen , daß in Zeit von nur wenigen Monaten dem Handelsstand in
Europa wenigstens eine telegraphische Verbindung zu Gebot stehenwird . Die Telegraphenlinie soll gehen von dm westlichen Staaten
nach Neu -Westminster im brittischen Columbia , von da über PortBebine , zwischen dem Coast Range und den Roky Mountain - nachden Quellen des Hnkanfluffes und schließlich nach dem Vorgebirgdes Prince of Wales , das der gegenüberliegenden Küste Asten « am
nächsten ist ; von diesem Punkt wird durch die hier nur 36 englischeMeilen breite Behringsstraße ein submarinische « Tau gelegt . An der
astatischen Seite der Behringsstraße angekommen , soll der Telegraphdurch Teschucktfchi bis an da « OchotSkische Meer und dann läng « der
Küste bis an den Amur geführt werden . In diesem Landstrich findrussische Kolonien ; man glaubt , bis zu dieser Zeit werde die Tele¬
graphenlinie von St . Petersburg bis an diesen Punkt schon herge¬richtet sein , wie auch von St . Petersburg berichtet wird : »Unser Te¬
legraphensystem ist schon weit in Sibirien vorgeschritten , und wird
wahrscheinlich diese» Jahr bis zu der Mündung de« Amur und in die
entferntesten Grenzen von China durchgesührt werden ." ( Sch . M .)

H Milch - Kühlapparat . ES steht im Allgemeinen fest, daßes im Sommer schwer hält , die Milch einige Meilen weit zu tran «-
portiren , weil sie sich schon auf dem Transport verändert . E « haksich, aber durch Versuche auf der Maierei de- Erzherzog « Albrecht in
Ungarisch -Altenburg herausgestellt , daß die Milch die Neigung verliert ,so leicht zu säuern , wenn man sie sofort »bkühlt , sowie sie au « der
Kuh gekommen ist, und eS hat sich gezeigt, daß eine Temperatur von6" R . Wärme hinreichend ist , um den Zweck zu erfüllen . Wenn die
so erkaltete Milch sofort versendet wird , hält sie auch im Sommereinen Transport von 12 bi« 15 Meilen au «, ohne sich zu verändern .Die Abkühlung wird durch Eis bewirkt , und zwar in der Weise, , daßman Blechgrsähe voll Eis in die Milchreservoirs stellt, oder indem manein Kühlfaß konstruirt , wie man cS bei der Destillation von Wasserbenützt , welches doppelt kühlt , indem ein engerer Zylinder in einemweitern steht ; in beiden Zylindern ist Eis geschichtet oder e« fließtkaltes Wasser , wenn man so kaltes Brunnenwasser haben kann . Inden Zwischenraum zwischen dem engern und weitem Zylinder wirddie Milch gegossen und sie verweilt darin so lange , bi» ihre Tempera¬tur auf 6 ° R . gesunken ist , woraus sie abgelassm und durch neueersetzt wird . Diese Abkühlung geht sehr schnell von Statten , weil die

Milch von innm und von außm abgekühlt wird .

Karlsruher Witteruugsbeobachtungru .

8 August Saromr-
tcr .

Ther¬
mo¬

meter.
» wd. tzimmrt . » Meruag.

Morg -rwTMk 27 " 9.07 " -s- 130 S .W . ganz brw. trüb, regnerischKttius » 2 » - 9.47 " 1- 165 stark , Sonnenbl., mildSucht « 8 , . 9 .53 " 1- 13 5 » trüb, Gew. m.Reg.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag 10 . August . 3 . Quartal . 79 . Abonnements¬vorstellung . Wegen Unpäßlichkeit des Hrn . Kirner stattder angekündigten Oper „ Alefsändrs Stradella "

. Der Frei ,schätz ; romantische Oper in 3 Men von C. M . v. Weber.



Z.y.533 . Nr. 7178 . Karlsruhe .

Bekanntmachung . .
Nachträglich zum Ausschreiben vom 28. Juli d . I .

wird bekannt gemacht , daß im AmtSgerichlsbezir! Ra¬
dolfzell ein dritter Distrikt für einen Gerichtsboten
und Gerichtsvollzieher gebildet ist. Die Bewerber
haben sich binnen3Tagcn bei großh. Amtsgericht
Radolfzell zu melden.

Karlsruhe , den 7. August 1865.
Großh . Justizministerium .

I . A . d. M . :
Junghann «.

Weizel .
VsrlLg von kt. I.. krisckriods io LIdsrkvIä .

2 .5 .554 . ln der S» . Ur » i >ir ' 8eti «;i» Uoik -
liiUurl ^rllliv ist ru baden :

^ IMabötLsoLss

VLLrvn-VerMieIuii88
mit Vereins -Lolitsrikund den 2oilsLtren

in prsrrss. nnck siiclck. ^ Lkrrruas.
Liltix vom t . lull 1865 »n kür »Ile »ns dem Zus¬

tande eingeküdrten lVsareo .
kack Lwtlicdsil stusklsn bsarbvitst.

27 Kögen gross 8. kreis 1 s . 48 Kr.
Lin rnverlSSsiges IVacbseblsgebllcb , das

»ucü über alle diejenigen Handelsartikelkiacdweis
gibt, die im Vereins -Xolltarike nickt genannt sind ,und das dsdnrcb Nllklltdsbrlicb wird kür leden,der Lerüge aus dem änslsnde maedt, und sieb be¬
quemnrientiren will .

Neueste Laudeskurte.
Z .y.534 . Im Verlag von

in L88lii »Kei »^ st neu
erschienen und durch alle Buch- und Landkar -
tenhandluttgen zu haben :

L«I. VIveIivlwM '8
H^anälcartö von LVüxilsmbsrs ,

vaäsQ ULä LoLöllLollsrn .
tiöviäirts ^ nsKsLe von 1865 in 4 cot . liiättern .

kreis 3 S. SO kr .
In dieser neuen Auflage einer seit Jahren

beliebten Karte fanden abermals die neue »
Eisenbahnlinien Berücksichtigung ; wei-

> tere Vorzüge liegen aber auch namentlich in
dem Neustich der rvthen EtraHenplatten
und in der neuen Mreiseintheilung Ba¬
dens , welche hier zum ersten Mal aus einer
Karte dargestellt ist .

Auf Shirting aufgezogene und la -
ekirte Exemplare sind unter Berechnung der
Mehrkosten ebenfalls zu haben .

In eines der ersten Putz - und Mode¬
geschäfte Heidelbergs wird eine tüch¬
tige erste Arbeiterin gesucht , welche so¬
gleich eintreten kann. Näheres bei
der Expedition dieses Blattes . Z . y .540.
Commisstelle -Gesuch .

Z .y .555 . Ein fleißiger , solider , junger MSnn ,
welcher bisher in gemischten Waarengeschäften servirte,
sucht Stelle .

Gefällige Franko -Anträge unter l.it. .4 . 4 . 88 . be-
sorgt die Expedition diese« Blattes .

Dünger - Empfehlung
Z .y .460 . - Zur Herbstsaat eMpfehlenwir unser ge¬

stampftes , rohes stnocheumehl , gedämpftes , friueS« uochmmehl , Superphosphal , Kewbergdünger ,
Wiesenvüuger und Kalidünger . Preislisten , Ge¬
brauchsanweisungen und Analysen stehen gratis
zu Diensten.

Wegm Uebernahme von Lagern nehmen wir An¬
träge entgegen.

Kljemische Aaörik Sei Karlsruhe.
_ — _ Otto Pauli ._

Geschäfts-Verpachtung .
Z. y .444 . Ein seit 35 Jahren im besten Renommä

bestehend«« Material - , Farben - und Colonialwaaren -
Geschäst , meiner der frequentesten und schönstenLagm
der Stadt , kann an einen soliden tzeschäftSkennenden
Mann sogleich unter annehmbaren Bedingnissen in
Pacht gegeben werden.

Nähere Auskunft in frankirten Anfragen ertheilt die
Expedition dieser Zeitung .

NstvLii .i.r vu i.x socikrk aus sciuacus
>«vlisrkliLi.i.r8 vs exais .

Keme grauen Haare mehr !

von Oloqusrunrs ainö in Ltonsn .
^Fabrik in Konen, rne 8t.-5'icolss, 39.

Um augenblicklich Haar und Bart in
allen Nüancen , ohne Gefahr für die

I Haut , zu färben .' — Dieses Färbemittel
l ist das beste aller bisher dagewesenen.

Gen .-Depot bei Fr . Wolff Lt Sohn , Hof-
üeferantm in Karlsruhe . Kr .814.

B , Z -Y. 536. Gottmadingen .

Fahrnißversteigeruna.
Am 18 . d. M . , Vormittags 9 Uhr be¬

ginnend , werden au « der Gantmasse des HutmachersAnton Fohr dahier in öffentlicher Steigerung gegen
Baarzahlung verkauft :

eine Anzahl verfertigter Filzhüte ,eme Parthie Hutbänder , Hutfutter und sonstige
Hutstoffc

und allerlei HauSgeräth ;
wozu man Kausliebhaber einladet.

Gottmadingen , am 2. August 1865.Der Massepfliger
Bürgermstr . Margraf .

Z .y.552 . Karlsruhe .

OKaiNPÄKNSI ' .
Für die bevorstehenden Festlichkeiten zu Ehren des Geburtsfestes Seiner König¬

lichen Hoheit des GroHherzogs halte ich das hiesige Lager meines Hauses
Georg Hermann Mumm H Comp, in Reims,

patentirte Hoflieferanten Seiner Majestät des Königs von Ureußen , der Könige von
Schweden u . Norwegen, von Dänemark , von Aelgien , der HrMerzoge von Kessen-
Darmlladt und Aldenburg und verschiedener anderer deutschen Höfe,

bestens empfohlen und füge bei , daß zur Bequemlichkeit der verehrüchen Abnehmer im
Oberlande sich auch bei den Herren

Wilhelm Schubert iw Lahr und
A . Erhardt in Freiburg

Lager befindet.
Gleichzeitig empfehle ich meinHaus

Mer Ämotd Mumm in Frankfurt a. M.
zum Bezüge feiner Rhein - , Mosel - , spanischer , italienischer Weine u . s. w .,
und können Aufträge hieraus sowohl bei mir als den oben genannten beiden Herren in
Lahr und Freiburg niedergelegt werden.

KowVtzieiöche . G . tzposeie ,
General-Agent flr das Großheyogthnm Kaden,

Erbprinzenstraße Nr . 3 .

Vereinigt Lüxlioge aus Lraukreicb , Deutschland , Lnxlsnd etc . käuptstudieo :
8pr » vl»vi» und UnneLvI . Ledrplsn nebst keriebt kranco . Man wende Sick so den Präsidenten des
Verwaitlinxsisstbs in (Laden) . _SE Rhein -DampffchtMhrt .

Maische and DM torstr Grscllschast.
«

täglich

Don

Marqihl

u von Mannheim vom LS . Mai 1865 an
H-/ , Uhr Morgens nach CSln , Düsseldorf , Emmerich .

Dienstags,
'

Donnerstags , Freitags und Sonntags in 32 .Stunden direkt nach Rotterdam .
Donnerstag« und Sonntags nach London .

'

Ai/, Uhr Nachmittags nach Bingen .
ainz täglich 7 -/. , SVr nach Düsseldorf , ll u . 12 -/ . nach Cöl « , 3 Nachm, nach Linz ,

K Abends nach Bingen .
im Mai 1865. Vir Agentschaft

SL Attiiheuch .
enn ,

Z . y .297. Nr . 1244 . . Karls¬
ruhe .

Das Gasthaus zum Für¬
stenbergerhof zu HaSlach
im Kinzigthal wird

Donnerstag den 17 . August d. I . ,
Vormittags 10 Uhr -,

in dem bezeichnelen Gasthause zu Eigenthum ver¬
steigert.

Das Anwesen , bestehend in einem großen, massiv
von Stein erbauten , dreistöckigen Wohn - und Wirth -
schastsgebäude mit Realschikdgerechtigkeit , ausgedehn¬
ten Oekonomiegebäuden, besonderen Badeinrichtungen ,
einem Morgen Garten und drei Morgen Ackerfeld,
unmittelbar an di« Gebäude stoßend , eignet sich der
günstigen Lage wegen an der frequenten Kinzigthal¬
straße, nahe bei der Station Haslach der im Bau be¬
griffenen Eisenbahn, für jeden größeren Wirthschqfts-
und Geschäftsbetrieb, namentlich auch zum Weinhandel ,
und bei der gesunden und reizenden Läge zur lohnen¬
den Verwendung der schon bestehenden Badeanstalt .

Zugleich werden weitere 12 Morgen Grundstücke da¬
selbst milversteigert.

Der Anschlag beträgt 22,000 fl. ; wird dieser nicht
erreicht , so findet sofort eine Verpachtung aus mehrere
Jahre statt.

Kauf - oder Pachtanträge werden auch vor der Ver¬
steigerung aus unserem Bureau , Karlsruhe , Amalien¬
straße Nr . 38 , angenommen , wo jederzeit da« Nähere
zu erfahren ist.

Karlsruhe , den 24. Juli 1865.
Großh . Militär - Wittwenkasse.

Nr . 2- 01^y.521. Nr. 2701 . Mannheim .

Liegenschaften -Verpachtung .
Die unterzeichnet« Stelle wird Montag den 21 .

d. M ., Nachmittags 3 Uhr, in dem Rathhause zu Il¬
vesheim nachgenannte domänenärarische Liegenschaften
daselbst auf die 9 Jahre vom 1 . April 1866 bis dahin
1875 mittelst öffentlicher .Versteigerung in Bestand
geben :

1) Das dreistöckige Schloß mit 2 Flügeln , enthal¬
tend in dem Hauptbau einen Salon und 21
meistens heizbare Zimmer , ferner Speicher und
2 gewölbte Keller ; dann in dem neuen Flügel
eine große Küche mit einem Brunnen , Wasch¬
küche und Holzkammer , in dem andern Flügel
ein geräumiges Pflanzenhaus ;

2) einen Theil des untern Raums im ehemaligen
Orangeriegebäude, worin ein Rindviehstall mit
Schweinställen , ein Holzplätzchcn mit Hühner¬
haus , dann 2 kleine Räum , zuui Aufbewahren
von Geräthschaften befindlich ;

3) den Schloßgarten von 3 Morgen 3 Viertel 85
Ruthen , in welchem ein Lustwäldchen , Rebanla -
gen und viele Obstbäume von den edelsten Sorten .

Dabei wird daraus aufmerksam gemacht, daß Dorf
und Schloß Ilvesheim am Neckar zwischen Mann¬
heim und Heidelberg gelegen , und von jeder dieser bei¬
den Städte , sowie von der Bergstraße nur etwa
2 Stunden , dann von der Main -Neckar -Eisenbahn -
Station Ladenburg eine halbe Stunde entfernt ist.

Wer die in Bestand zu gebenden Realitäten einzu¬
sehen wünscht, wolle sich an Herrn Ludwig Witz in
Ilvesheim wenden .

Mannheim , den 6. August 1865.
Großh. Domänenverwaltung .

_ Steinwarz ._

Bekanntmachung.
Z .Y.532. Im Kreise Oberbahem (KönigreichBayern )

sind wegen Todfalles des Besitzers zu verkaufen :
1 ) Eine nmerbaute Bierbrauerei ( für 2000 Schäf -

ftl Gerste ) in einem Städtchen mit 2500 Ein¬

wohnern ; — dabei befinden sich 350 Tagwerk
Grundstücke, 340 Tagwerk Waldung , ein Som -
m'erkeller , ein Eiskefler, ein Ziegelstadel, einet
Branntweinbrennerei , Hopfen-, Gemüse- und
Baumgarten mit Gewächshaus ;

2) an einer Eisenbahn -Station ein großes Gehöfte
mit 156 Tagwerk Grundfläche und mit Tafern -
wlrthschast ;

3) gleichfalls an einer Eisenbahn -Station ein neu -
gebanteS Landgut mit 786 Tagwerk Grund¬
fläche ; dabei sind gewölbteStallungen für 150
Stück Vieh, eine Branntweinbrennerei , Dresch¬
maschine rc. ;

4) in der Nähe des Starnbergersees ein arrondirtes
Oekonomiegut mit 730 Tagwerk Grundfläche.

Die Adressenhinterliegen bei diesseitiger Expedition.
Z .y .539. R .Nr . 2376 . Wald « Hut . (Vor¬

ladung .) In Anklagesachen gegen Franz St oll
von Wehrhalden , wegen Körperverletzung, findet die
Hauptverhandlung am

Dienstag den 12 . September d . I . ,
Vorm . 10 Uhr ,

statt , wozu der abwesende Angeklagte mit dem An¬
fügen vorgeladen wird , daß er sich vierzehn Tag « vor¬
her bei dem Untersuchungsrichter , dem großh. Amts¬
gerichte Bonndors , zu stellen habe .

Waldshut , den 2. August 1865.
Großh. Kreisgericht, als Adtheilung der Strafkammer

de« großh. Kreis - und Hofgerichts Konstanz.
Schneider .

Stumpf .
Z .w .194. Nr . 5083 . Oberkirch . ( Vorla¬

dung .) I . U. S .
gegen

Xaver Bus am von Zusenhofen,
wegen Refraktion ,

wird Tagfahrt zur öffentlichen Hauptverhandlung an¬
beraumt auf

Donnerstag den 24 . August ,
Vorm . 11 Uhr ,

und hiezu der Angeschuldigte unter dem Androhen
vorgeladen , daß bei seinem Ausbleiben das Urtheil
nach dem Ergebniß der Untersuchung gefällt würde.

Oberkirch, den 4. August 1865.
Großh . bad . Amtsgericht.

v . Wänker .
vdt . Raußmüller .

Z .y.538. Nr . 2307 . Mannheim . ( Bekannt¬
machung .)

I . U . S . gegen die Studirenden Ale-
rander Roscher von Hamburg und
Johann von Seck au « Lemsal ,

wegen Zweikampfs.
Beschluß .

Wird Tagfahrt zur Hauptverhandlung vor der hiesi¬
gen Strafkammer auf

Dienstag den 29 . August d. I . ,
Vormitt . 9 Uhr ,

anberaumt , und wird hiezu der flüchtige Angeklagte
Johann von Seck aus . Lemsal mit der Aufforderung
vorgeladen , sich 14 Tage vorher bei dem Untersu¬
chungsrichter, dem großh . Universitätsamt Heidelberg,
zu stellen .

Mannheim , den 7. August 1865.
Großh . Kreis- und Hofgericht.

Strafkammer .
Der Vorsitzende :

L o e w i g.
Dietz .

Z . w .187 . Mannheim . ( Vorladung .)
I . U. S .

gegm
Soldat Friedrich Christian Krämer
von Mannheim ,

wegen Desertion,wird Taakahrt zur Hauptverhandlung »»beraumt auf
Mittwoch den 23 . August ,

Vormittags 9 Uhr ,
und wird hiezu Soldat Friedrich Christian Krämer
vorgeladen.

Mannheim , den 4. August 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Erter .
Z.w.208. Nr . 18,694 . Freiburg . (Fahn¬

dung .) ES entkam kürzlich au « einem hiesigen Pri¬
vathause ein vom hiesigen Leihhause ausgestellter
Pfandschein Nr . 6501 , d . d . 10 . Januar d. I . , über
die Verpfändung eines badischen 50-Gulden -Looses ,Serie 352, Pr . 35^110. Indem vor dem Erwerb dieses
Pfandscheins gewarnt wird , bittet man zugleich um
Fahndung auf solchen , wie auf Denjenigen , der diesen
entwendet hat.

Freiburg , den 7 - August 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

_ GrSff .

Druckfehler-Berichtigung .
In der Bekanntmachung des Großh . Kreishanpt -

mann « zu Karlsruhe , Nr . 16,544 , vom 8 . d. (Karls¬
ruher Zeitung Pr . 186) , di -e Kreisversammlung
des Kreises Karlsruhe betr . , soll es in Zelle 5
statt . Staatskanzlei " heißen : . Amts -Kanzlei" .

Frankfurt , 8 . August 1865. -Ltaatspapiere

Oesterr. 5°/o Met . i. S . b. R . G -H-ss. 3 -///o Obliqation . 97 -/ . P .
100V. P .5°/ , do. in holl . St . — - Nassau 5°/„ Obl . b . Rothsch .

5»/° do. 1852 i. Lst. 79 G . 4VrVo do . 102 P .
5«/« do. 1859 . „ 74V, b.G . 4«/o do. 99 -/, P .
5»/ , do. 1864 „ „ 73°/, P . 3 '/ -°/° do. 9.2 P .
5"/« Lomb . i. S . b. R . 92 P . Krhess . 4VgObl .Rthlr . L105 99«/ . P .
50/nBxnet. C. b . R .V, 85 -/ , G . Brschw . 3 -/,VoOb . b .R . L105 93V. P -
5VnNat .-Anl. 1854 66-/ . b-z . Luxhrg. 4»/gO .Fr . k28ft .b.E.

4»/gdo . L105kr . b. E.
3 »/rVo Obligation .

88V. P .
5"/» Met .-Obliqat . - -
5Vn do . 1852C . b.R . - —Franks. 93 -/ , P .
4 -/z"/o Met .-Obliqat . 53-/. G . 3Vo dto .

Preuß . 5°/ , Obl . b. Rothsch . 104' /, P . Rußld . 5VoObl . inL . Lfl .12 89V. G .
4 -/, °/o d». - - Finnld . 4 -/,VgOb . i. R . L105

3°/g ml . Schuld
87V« P .

4°/ , do. - - Span .
3 -/2V0 Staatssch . - — 2 -/. °/g Schuld

Bayern 4 -/, °/l> Ijähng 100V. bG Belgien 4 '/-V° O . i.Fr . L28kr. 100-/ , P .
4-/, °/o V-jähng
4°/o tjährig

lOI ' / . bG Schwd. 4 -/,o/g Obligation. 41 '/ « P .
98 '/. P . 4V,Va do. i.L. K12fl. 89 bez. G.

4°/« V-jäbrig
4°/o Ablöi. -Rentc

98V« P . 4V-°/° Pfbf .i.R.K105 89 P .
97V. P . Schwz. 4 -/-VnEL . i.Fr .k28 101 G .

3V-°/° - - 4-/, "/o Bern .Std .-O. 100 -/ . P .
Wrtbg. 4»/-°/o Obl . b. Roths. 103 -/ , P . 4°/g do.

4V° do. - - 5»/g Gf. St .-O .FrL8
3 -/, °/, do. 93 P . N.-Am. 6°/gSt . i. D . r . 1881

Badm 40/» Obliqation . 100 -/ , P . 6°/o do. r. 1881
3-/,Va do. v. 1842 91V, G. 6«/g do. r. 1882 72 -/, b.G.

G .Heff . 4"/n Obligation . 100 G . 5?/o do. r . 1871
Diverse Aktien , Eiseubahu -Aktieu und Prioritäten .

30/g Frankfurter Bank
30/» Oesterr. Bank-Aktien
5«/o . Cred. A. i. O . W.
50/0 Pfdbr . d. österr . Cred.-A.
3«/gBayer . Bank äst . 500
4»/ , Darmst . B .-A. ü II. WO
40/» Weimar . Bank-Mtien
40/0 Mitteld . Cr .-A. k 100 Th.
4°/o Luxemb . Bank-Aktien
Taunusbahn -Aktien ä fl. 250

', °/o tzranks .-Han .-Eisnb.-A.
5 /̂gOesterr.StaatS - Eisenb.-A.
5°/, Elisab.B. fl. 200pr .St ? /°
5°/o BLHm.-Westb .-Akt. fl. 200
Rhein -Nahe-Bahn
40/0 Ldwh .-Bexb. Eisenbahn
4°/ , Neustadt-Dürkheimer
4-/-°/o Pf . Marbahn b. Roths.

Bayer . Ostbahn-Aktim
40/g Hess. Ludwigsbchn

151V« P - 4o/o Psandbr . d. Frks. Hyp.-Bk .
840 P . 3«/« Oester.St .-Eismb.-Prior .
187bez.G . 3°/oOestr.Süd .St .mLom.EB .
87VaP - 37oLiv . C. D. <t- D. Fr . L28kr.

- — U>/gTosc .Eentr.-Eisnb. Prior .
225 '/r G . 5«/g Elisabethbahn-Prior . «/ ,
101P . 5"/» do. neueste Emifs- ,
1L1V. P . 5°/o Böh.W.-B.P .i.SchM . ,- — 5°/oGakz.CarlLdwb.-PrL >. .
357 P . 5°/o Schweiz.C.P . bLi . ä 28kr.
102«/4 P . 4' /, °/» Hess. LudwigÄ^Prior .

- — 5°/o OestrLld.1 .Pr .-O .i.Silb .
116P . 5°/o . , 2. . . .

- — 4'/»°/° Ludwh .-Bexb . Pr .-Obl. 102 G.
29G . 4°/° S6P .
150V- P . Rhein-Naheb. Pr .-Ob. 100«/ , G .
97«/, P . 4«/g Südd . Bnk.-A. 40»/oEinz. 254 »/ , G .
104 G . 4»/, «/oBayerLstb .50°/« . 115' /° P .
114«/ . bez. 3°/oDeutsch .PH»nir20 «/ , . 158 P .
126«/,G . Frkst. Rückvers .-A. 10°/a . 109 G,- — 4°/Aks.ProvidentL0 °/o . - -

- — >Frks7Hypothekenbk . 25»/ö , 102 -/, P .

Äuleheus -Lvose.
Oest.250fl.b .R .1839

250fl . „ 1854
100fl.PrL1858
500fl.v.1860«/ ,
100fl.v.1864

3V,.°/» Nrcuß .Pr .-A.
Schweb. Rthlr . 10 L.
Bad . 50-fl.-Loose

35 -fl.-

Gr . Hess. 50fl.L. b.R.
„

''Sfl. ,, . .

Sard . 36 -'

52 »/ , P .
54 »/ - P .
IE/ . P .
37 G .
36 '/, P .
67' /, Z .
31 G .
34 P .
79-/ , P .

LÜechsel -Kurse .

sr.-L .b.R.
si .-Lb . R.
rD . b. G.

ir.

76 -/ . P .
130 -/ , P .
82 -/ , G .
87 P .

9V. P.

Amsterdam k.S . 100 -/ , B .
Antwerpen 94°/, G .
Augsburg 99V. G.
Berlin 104 -/, B.
Bremen 97 G .
Brüssel 94-/, G .
Wln - -
Hamburg 88V. B .
Leipzrg 104V, B.
London 119V, bz.
Mailand 94 -/, G .
München 99«/ . G.
Pans 95 '/« B.

. 60K90T . 95 B .
Wim k.S . 107V. B .
Disconto . SV,V° G.

94 P .
52 -/8 bez.
48 «/ . P .
43°/ , P .
72-/, P .
77 -/, P .

82°/ . P .
85V. P . Pistolen fl. 9 44 -/, -45-/,- - . doppelte . 9 45 -̂ 6 '/ ,
101V, P . Prmß .Frd'or.

' '
— — HoLstckOSt.

and-Ducat .

Gold «ud <SiU »er.

K.
Ruff . Jmper .
Gold pr . Zpfd. ^
WeöstcrrLOr .
Rand -20r .

H.Sllbq »Lpst.
!reuß.Easssch.
>oll. m Gold

, 9 57 -58
. 9 50-/, -51-/.
, 536 -37
. 9 29 -/, -30-/ ,
,1154 -56

9 46 G. fehl.
813-818

30 24 G.
, 3012 G.
, 5215 -45
, 1 44«/ . -45
, 2 27 -/, -28V.

Druck und Brrlag tzrr S. vraun ' schru Hosbuchdruckrrri .
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